
er Verhaftete ist der
Itc ehemalige Profes-
owSki, der wiederholt
verrichtet hatte und

: Geldstrafe eventuell
Da die bei ihm voll¬
ste fruchtlos geblieben
;u bezahlen , so wurde
seiner Wohnung vom
lch dem Kreisgerichts-
n die Aufmerksamkeit

Im hiesigen Kreis»
rte " Geistliche wegen

zten Lage in manchen
trage des Monirchen
eine Reihe von Vor-
gkcit zur Herstellung^
>endig. oder in Volks»
;t und geförvert und
ist für zahlreiche Ge»
von acht , neun Krön«
gt worden . Sodann
aligkeit gerichtete Ge»
eine hat die Gewäh«
irenden Baugeiellschaf»
bisherige Veibrauchs»
ben und dadurch der
hrt . tZur Bemessung
ll . fr . Pr . " mit , daß
>9 kr. , für die Kubik-
, Wagen Plattensteine
0 kr., für eine Fuhre
l kr. an VcrzehrungS»

damit beschäftigt , die
angSmiltel de« Landes
»den KommissionSvor»
nnstir dem Reichstage
»rahme .rwarlel w» v»
anks beträgt , die auf

Ser dem gestrigen Ga'
User Franz Josef aus,

mit Kaiser Wilhelm
>ropäisch»n Friedens sei.
h v. Novikoff , und der
v . Langenau sind zum
)er Zar leidet an einem
min für die zu Ehren
r geändert werden mußte.
,on Oesterreich besuchte
us und legre auf dem»
suchte der Kaiser alle
familie , sowie die an»
r Botschafter ausländi»
rin und Abends Gala»
vollkommen hergrfteüt.
uch des österreichischen
,ls Bürgschaft deS en»
er Zeitung sagt : . Die

und Freundschaftsbeweise
richtete solidarische Einheit
S die Ruhe Europas und
hrleistet .»

große Häuserquartier
Waarenmederlagrn und

iverthvollen Kunst - und
) gleickfall - vernichtet.

>t ihren Schrecken ist bereit«
bald verhungerten Kin-

i Naqiuna bilteln ; R >i«
r Laaetobn eben fall ê zwei
ad sich mit einer» cmzigen
tritt , wäbrcnd man sie erst
werden ? Mit Schaudern
en Mill oncu Mitmenschen

cittgegenstarrcu , ohne daß

Da « Tot» » 1S»4 «»1k»U
rscheint wöchentlich drei-
« «It pienstag,D »nner «-
«a» u. Samstag . Der
EamstagSnummer wird
«in Unterhaltungsblatt

beigegeben. Abvnne-
«tnt «preisha !bjährl .1sl.,
durch die Post bezogen im
yez .rkt fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb. Ifl . 30kr.

Calwer Wochenblatt
Arnis- unä Iniekkigenzbkait̂ür äen Aezrr̂ .

Für Ealw  abonni^
man beiderRedarti « ^
anöwZrlS bei benBB»

^ten ober der nSchstz»»
^ legencn Postfie « .

Die Einrückung « »«»
bühr beträgt 3 kr. für
die dreispaltige Zelle

oder bereu Raun»

Aro. 22. Samstag , den 21 . Februar 1874-
Amtliche Bekanntmachungen.

Vergebung von Anstricharbeit.
Es ist im Submissionswege zu vergeben:

der zweimalige Anstrich des eisernen Oberbaues der
Euzbriicke bei Brötzingen §

mit 2800 Quadratmeter Oberfläche , wozu Farbe und Oelfirniß von der^
Bauverwaltung geliefert werden . !

Offerte , in welchen der Einheitspreis pro mMetcr anzugeben ist,!
werden mit der üblichen Aufschrift bis !

Samstag,  den 28 . Februar , Vormittags 11 Uhr , j
entgegengenommen . Das Bedingnißheft liegt hier zur Einsicht auf.

Pforzheim , den 17 . Februar 1874 . K . Eisenbahnbauamt.
S ch m o l l e r.

Hopfenstangen . 6 — 10 Meter lantz.
Holzbronn , den t9 . Febr . 1874

Schultheißena .nt.
D r e h e ri

Privat -Anzeigen.

? ? Cal w. d
^ Am S onnta g,  den 22 . Februar , ^
d Morgens 8 Uhr , E
»katholischer Gottesdienst .̂
W » -S » «i- : Ä- SS : S « SG iK «l-»

Morgenden Sonntag,  sowie die ganz«
Woche über backt

Langrnbretzciu
Heinrich Mehl.

Revier Liebenzell.

Anfforderung.
Im Staatswald Simmozheimerwald

liegen seit 3 Jahren
22 verkaufte Gerüststangen,

welche , wenn nicht der Käufer derselben
innerhalb sechs Tagen den Looszettel dem
Revieramte vorweist , wieder verkauft wer-
den.

Liebenzell , den 19 . Febr . 1874.
K. Nevieramt.

Calw.

Brennholz Verkauf.
Montag,  den

23 . Februar 1874,
werden in den

Stadtwaldungen
Vordere Stahläcker
und Eichhalde . Vor¬
derer Hang:

13 Rm . Nadelholzstöcke . 149 Rm . Na»
delholz , 1445 Nadelwellen und 54
Haufen unaufgebundenes Buchen-
und Nadelreisach

verkauft.
Zusammenkunft Morgens 8 '/e Uhr beim

Sommenhardter Wegzeiger am Eichelacker.
Den 20 . Februar 1874.

Gemeinderath.

Oberweiler,
' . ' A , Calw.

Akkordarbeit.
Die Gemeinde hat beschlossen , in hiesigem

Orte Kandel Herstellen zu lassen und beträat
der Voranschlag für

») Maurer - und Stein - ^
hauerarbeit 483 fl 10 kr !

k) Pflaster -Arbeit 1320 fl . — kr !
c) Zimmer -Arbeit 52 fl. — kr. !

Liebhaber zu diesen Arbeiten wollen ihre
Angebote schriftlich und versiegelt längstens

Dienstag,  den 24 , d M„
Mittags 1 Uhr,

dem Anwalt -Amt Oberweiler übergeben,
und findet eine Stunde nachher die ur¬
kundliche Eröffnung der Offerte im Rath¬
haus zu Aichhalden statt.

Zeichnungen , Ueberfchlag und Bedin¬
gungen sind bei dem Anwalt in Oberwei¬
ler zur Einsicht aufgelegt.

Calw , den l » . Febr . 1874.
A . A:

OA .- Baumstr . Werner.

Breitenberg.

Hopfenstangenverkauf
Am Montag,  den 23 . Febr . .

Vormittags 9 Uhr,
werden aus dem hiesigen Gemeindewald

380 Stück Hopfenstangen von 7 — 10
Meter lang , 200 Stück von 5 —7
Meter lang

auf dem Rathhnus dahier im Aufstreich
verkauft.

Den 16 . Febr . 1874.
Schultheißenamt.

Kubier.

Magstadt.

Rinden-Berkaus.
Am Montag,  den 2 . März,

Nachmittags 2 Uhr.
werden auf dem hiesigen Rathhaus unge¬
fähr

250 Centner Glanzrinde und 150 Ctr.
Raitelrinde

im Aufstreich verkauft.
Schultheißenamt.

Kofink.

Hokzbronn,

Flanqenverkauf.

Morgenden Sonntag backt

Lkailgenbretzeiu
Weber,  Bäcker . -

Nächsten Sonntag,  den 22 Fehr^
wird die jährliche

Generalversammlung
des Vorschußvereius

abgehatten.
Tagesordnung:

Rechenschaftsbericht und Neuwahl de»
Ausschusses.

Versammlung Abends 4 Uhr bei Friedr.
Sch aal,  Bäcker ( Badgaffe ) .

Die Mitglieder werden ersucht , zahl¬
reich zu erscheinen.

Der Ausschuß.

Von dem verstorbenen Stadtmusiku»
Hammer  habe ich das Lager in allen
Sorten

Saiten
(für alle Instrumente ) übernommen unk
empfehle dieselben bei Bedarf zu geneigter
Abnahme.

I . Ziegler  z . alt . Post.

Aufforderung.
Alle Diejenigen , welche an den verstor¬

benen res . StadtmusikuS Friedrich Hammer
irgend eine Forderung zu machen haben,
werden hiemit aufgefordert , dieselben bei
Verlust ihrer Ansprüche binnen 14 Tagen
anzumelden bei

I Ziegler
z. a . Post.

Zavelstein.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Montag,  den 23 . Februar , !
Vormittags 10 Uhr , !

auf dem Rathhaus dahier : ! Ein junger Mensch , welcher die Bäckere
800 Stück Bau - und Gartcnstangen , >erlernen will , findet eine Lehrstelle bei

von 10 — 14 Meter lang , 1150 Stück " Bäcker Hahn.
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Auf bevorstehenden Jahrmarkt empfehle ^
tch meine neu angekommencn Modestoffe , i
sowse

Thibet und Mps in farbig und
Awarz , Moirve in farbig und
fthwarz, Unterrockstoffe, Fla - !
Kelle, Az , Piquä , Kleider- und!
Bett - Zeugten , Bettbar chent
und Bettdrilch , Strohsackzeug,!
Leinwand, Baumwolltnch, Shir - -
ting , Fntterzeug , schwarzen!
Seidenzeng , seidene Taschen- !
und Schlingtncher, Shäwlchenl
und Cravüttchen, ganz wollene
schwarze 8-eck Shawles , Her- '
renhalstücher, Cravatten , We¬
sten, schwarzes und blaues Tuch
und Bukskins.'

Cmi ! Dreisi.
Hirsau . !

Pferde- und Fuhrwerk- !
Verkauf.

Unterzeichneter ist wegen Aufgabe sei - !
«es Fuhrwesens gesonnen . Nachstehendes!

»»

General - Versammlung
Montag,  den 23 . Febr . 1874 , Abends 7 -/ - Uhr,

bei Traiteur Schumacher.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht.
2) Neuwahl des Vorstandes und Ausschusses.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder bittet
der 'Ausschuß.

Blmdagell-Cabinet von Carl S ch uiid,
Kg !. Hofseckler.

Zur Bequemlichkeit Mtiner verehrten Abnehmer habe ich obiges Cabinet
und Verkaufslokal vom Catharincnplatz Nro - 22 wieder in die Königsstraße
verlegt und empfehle mich bestens.

Garl Schnnd , Holscckicr und Dandagist,
Mni § L8tr3 .8Lö 19.

«m

Mittwoch,  den 25 d. M, ^ zur  Detheiligung an
Nachmittags 2 Uhr , ^ Der Unterzeichnete beabsichtigt . hier

dem Verkaufe auszusetzen : !von  100 Mitgliedern zu bilden , welche gemeinschaftlich 1000 solide Anlehensloose durch

12 Pferde mit beinahe noch smonatliche Beiträge erwerben . Diese 1000 Loose werden , sobald d .e größere Hälfte

- der Theilnehmer sich gefunden hat . angekauft und bei der Württemb . Commissionsbank in

einer Lausegcsellschast.
und in der Umgegend eine Loosegescllschaft

neuem Geschirr , meistens
zum schweren Zuge taug¬
lich, worunter auch einige

Drotschkenpferde.
Ferner 2 neue und ei-

nen älteren Pritschen-
: wagen;

K vollständige gut erhaltene Steinwagen;
t Bernerwägele , 1 beinahe neues Metz-

gerwägele;
6 Winden , gut erhalten , und eine An¬

zahl Ketten,
«ozu Liebhaler freundlich eingeladen wer¬
ben.

Hirsau , den 20 . Febr . 1874.
Rudolf Bätzner  z . Schwane.

Gechingen.

Fahrmß-AMlm.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , am

Dienstag,  den 24 . Februar,
von Nachmittags 1 Uhr an,

«lne Fahrnißauktion abzuhalten , wobei vor-
«nmt:

ein amerikanischer Wendepflug , 20 Ztück
Hopfenhurden , Pferdsgeschirr , Hopfen-
eisen , Schreinwerk , ein schöner Kleider¬
kasten . einige Küchenkästen , ein beinahe
noch neuer Tisch und allerlei Haus¬
rath.

Georg Spöhr,  Sattler.

Strohhutwasch.
Strohhüte zum Waschen . Färben und

Fayoiiniren in den neuesten Formen werden
angenommen von
^ Lina Meuser,  Modistin,

wohnhaft bei Hrn . Louis Hammer,
Biergasse.

Stuttgart , welche den Ankauf und die Geldauslage besorgt , deponirt , und spielen
somit vom ersten Monate an zu Gunsten der Gesellschaft.

Es muß Jedermann einleuchtci :. daß mit 1000 Loosen , welche nach der getroffenen
Auswahl jährlich bei 28 <Yewinr »; reh r » gcn in Hauptgewinnen von 50,000

>Thalern , 45000 Gulden , 100,000 Francs u . s. w . mitspielen , viel mehr Aussicht auf

Gewinn geboten ist , als wenn Einzelne mit wenigen Loosen spielen , und somit bei die.

scr Loosegesellschaft die Chancen so günstig als möglich sind . Die Beiträge der Mit.

! glieder betragen für 25 Monate jeden Monat  fl . 5 . — Nach Auflösung der Ge-

sellschaft erhält jedes Mitglied Itt Loose j „ , »» 1,, ^ « . Gewinnende Loose werden

durch Neue ersetzt,  und die Ueberichüsse unter die Mitglieder vertheilt . - - Prospekte
sind bei mir zu haben , und wolle bei der Anmeldung gleich der erste Monatsbeitrag

bezahlt werden . Am 8 . März wird die Liste geschloffen.
Indem ich bemerke , daß ich für die Solidität dieses Unterneh.

mens persönlich garantire,  lade ich zu zahlreicher Betheiligung ein.
Calw im Februar 1874.

L . ' W . Keiler.
Havptagent der Württemberg . Commissionsdank in Stuttgart.

Ausgelchltiffrm'r Peru Guano
von Oklsnäorik L

Um meine Bestellungen von dem allein ächten aufgeschlossenen Peru Guano von

Ohlendorfs  Sc Cie . darnach einrichten zu können , ersuche ich die Herren Landwirthe,
welche dieses Frühjahr Bedarf haben und denselben durch mich decken wollen , mir das

Quantum in aller Bälde oufzugcben , da ich nur alsdann in der Lage sein würde

prompt und billig zu bedienen.
Der Guano wird in sofort verwendbarer Pulverform geliefert und ein Gehalt

von ca . 9 Procent gegen Verflüchtigung geschützter Stickstoff -
„ 9 „ leichtlösliche Phosphorsäure

garantirt . Zahlung per Cassa franco Stuttgart.

Stuttgart , 12 . Februar 1874 . V^ LLSZZL,

_ Gerberstraße  Nr . 9.

Auswindmaschinen, ' Schneidmesser , Lefaucheur - , Doppel - und

bester Qualität , sind bei mir immer vor - Gewehre , Revolver , Terzerole.

räthig zu haben ; auch werden neue Wal- ^ -geleiten und drgl . sind immer billig ber
zen bei mir aufgezogen . Nudeischneid - und ! ö" Häven . .

Rührmafchincn , Ccpirpreffen , Fuchs ' sche , Gotttob Mohr.

von der beliebtesten <
genügen , am

Feiertag
in Spe ßha rd t zu

Silberne Medaille . ^

« rathen dcßhalb I«
N 8 Tagen geht wie

Irchster Bälde.

2 . ^ .vksr i
kolöLxcksI , Gei
7s,L . Akosrsr i

»MWW .WWALW8W

Lrnst - i
Ans der

Iran ; Stollwerck . §
Prä

1833 1837 18
Zur Lösung catarrha!
mit lindernder , reizs
angenehm aromatisch

In Originalpaqu
m Calw bei E.
ZeU bei Apotheker
d Stadt bei Aug . <-
Fr . Keim;  Wrldb

Im Besitz der u«

Strohh
erlaube ick mir di<
deren Besichtigung s

zum Waschen , Färbei
den schnell und pünk

Pa

Landwirt!)l
Die Anmeldung!

noch nicht in dem M
wird deßhalb wiederho
bans für den Schw!
dimgssrist bis

verlängert . Spätere
Berücksichtigungrechni

Calw , den 2l . s

Kü
empfehlen sich auch in
düng , und es ist der
bötig. Da demselben
zu Gebot steht , kann
je 100 Ctr . eintrelen
Bahnhof abzuholen r
den für größeren Bcze
Wörde sich also cmpfe
sammen ihren Bedar
abgrr undet , bei d
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sschust.

chiuid,
obiges Cabinet
KöttigsstraHe

ttttdNZ ist, I
ell schüft.
ine Loosegesellschaft
AnlehenSloose durch
d .e größere Hälfte

Commissionsbank in
rirt , und spielen
chaft.
nach der getroffenen
wiuneii von 50,00)
l mehr Aussicht auf
, und somit bei die»
: Beiträge der Mit»
> Auflösung der Ge»
mende Loose werden
rtheilt . — Prospekte
erste Monatsbeitrag

ieses Untern eh»
ligung ein.

i in Stuttgart.

Guano
en Peru Guano von
e Herren Landwirthe,
ecken wollen , mir das
>er Lage sein würde,

;fert und ein Gehalt
tickstoff -

:aße Nr . 9 ._

cheur - , Doppel - und
Revolver , Terzerole.
sind immer billig bei

Gotttob Mohr.

I

Eine FutLerschneidmaschine
von der beliebtesten Sorte,  zum Handbetriebs weide ich um mehrseitigen Wünschen zu
genügen , am

Feiertag Matthias  den 24 . d. M ., von Mittags 12 - 2 Uhr,
in Speßhardt  zu einer Probe aufstellen.

I . Holzäpfel,  Schlaffer v . Gültlingen.

A

,,, , Laufend Zeutzniffe
der angesehensten ' sachverständigsten Kunden

bF bestätigen die Vorzüglichkeit der Garne und
Gewebe der sonst schon sehr berühmten

Silberne Medaille.

8 - 10 solide

Fluchs- , Hans- L -Äbrvcri;ssinnerci,
^ edcrci L Iwirnerei Schrctzheim, '»7-.

rathen deßhalb Jedermann , seine Rohstoffe  in diese Fabrik zu senden . In
8 Tagen geht wieder eine Parthie dahin ab ! Zurücklieferung erfolgt in mög¬
lichster Bälde.

Tie Bezuksagenten der Fabrik Schretzheim:
2 . ? . ^ .oksr in Calw . 7a1-:od Lodauh in Altbulach.
2ol2LvksI , Gem . in Schönbronn . Acciser in Älthengstett.

ökosrsr in Deufringen . Usinr . LtLnZsr in Möttlingen.
Lodv ^siLsr , Webermeister in Ostelsheim.

liiMWWWSALWWWSWDWWSLLWWWkNWWWWMZWRLLWWWWMWMWkZ

ek 8üll6 Ein geordnetes jüngeres

Mädchen.
Kans Stollwerck , Hoflieferant in Köln.

Präm iirt:
1833 1837 18 tt » . l8 « 7 , 1873

Zur Lösung katarrhalischer Verschleimungen,
mit lindernder , reizstillender Wirkung und
angenehm aromatischem Geschmacks.

In Originalpaqueten ä 14 kr. vorräthig
m Calw bei E . Georgii; Licbeu-
Zell bei Apotheker C . Keppler; Weil
d.Stadt bei Aug. Elbling ; Wildbad
Fr . Keim ; Wrtdber .z C . W . Reichert.

Im Besitz der neuesten

j welches etwas Erfahrung in häuslichen Ge>
j schäften hat , findet sogleich eine Stelle;
sbei wem ? ist bei der Expedition d . Bl . zu
!erfragen.

! Als besonders billig empfehle ich einen

! Anisliqncur,
per Liter 20 kr.

Joh . Mart . Dreiß.

Hof Lützenhardt bei Hirsau.
Ein kleineres Quantum

;m Besitz der neuesten s 1

Strohhiltsornicll Winter Roggen
erlaube ich mir die geehrten Danun zu
deren Besichtigung freundlichst einzuladen.

Strohhütc
zum Waschen , Färben und Fayonniren wer¬
den schnell und pünktlich besorgt.

Pauline Heldmaier,
Ledergaffe.

i setzt dem Verkauf aus
! Gutspächter Dornfeld.

Ein Logis
hat bis Georgii zu vermiethen

Bäcker Haydt,
Ledergaffe.

Schlafgänger
werden gesucht in heizbare Zimmer ; wo?
ist zu erfragen bei der Exped . d . Bl.

Calw.

Oesterreich. Sechser
nimmt stets zu 4 kr., alle ungangbaren

Gold - n. Siibermnnzen
zum höchsten Werthe an.

I Harr,
Gold - u . Silberarbeiter.

Ansloindmaschiuen
können von mir per Stunde  zu 3 kr.
geliehen werden.

Gottlob Mohr.  ^

Die bewährten

OsrvItvL
sind wieder vorräthig in beiden Apotheken.

ILpilaptisviw Lrämpksl
(Fallsucht)

heilt brieflich der Spccialarzt für Epilepsie

iDokkor O . Killisch , Berlin,!
Louisenstrclße 45.

Bereits über Hundert vollständig geheilt.

Mer un Mußten,
Brustschmerzen , Heiserkeit , Asthma , Blut»
speien , Reiz im Kehlkopf rc . leidet , findet
durch den Mayerffchen weißen

Lrnst - Lvrux
sichere und schnelle Hilfe.

Echt zu haben bei
W. Enslin.

Gottesdienste am Sonntag,  den22 . Febr.
Vorm . (Prcd .): Hr . Del . Mezgor.
Nachm. (Pred ) : Hr . Helf. Grill.

MaNhias - Feiertag:
Vorm . (Pred .) : Heir Helfer Grill.

Calw.

Lliiidwirthschaftticher Pezirksverein.
Die Anmeldungen von G ra S sa men - Bedarf sind bis jetzt

"och nicht in dem Maße eingelansen , wie in den letzten Jahren . Es
wird deßhalb wiederholt auf den hohen Werth des künstlichen Futter-
bans für den Schwarzwald aufmerksam gemacht und die Anmcl-
dimgsfrist bis

zum 28 Februar
verlängert . Spätere Meldungen können .nicht mit Sicherheit ans
Berücksichtigung rechnen.

Ealw , den 21 . Febr . 1874 . In Abw . des BereinsvorstandS
E . Hör lach er , Sckr.

Künstliche Dungmittel
rmpfehlen sich auch in diesem Jahre zu immer allgemeinerer Anwen¬
dung , und es ist der Verein gerne zur Vermittlung des Bezugs er-
dösig. Da demselben jedoch kein Lokal zu vorübergehender Lagerung
z» Gebot steht , kann ci diese Vermittlung nur für Quantitäten von
w 100 Ctr . einlrelen lassen , die von den Bestellern direct auf dem
Bahnhof abzuholen wären . Solche Bestellungen würden immerhin
be» für größeren Bezug eiittrcteiiden billigeren Preis genießen , und es
würde sich also empfehlen , daß einzelne Gemeinden oder mehrere zu¬
sammen ihren Bedarf zusammen , auf 100 oder 200 Ctr.
abgrr » ndet,  bei dem Vereine anmelden.

Der Termin für solche Anmeldungen lauft am
13 März

ab . Für kleineren Bedarf hält Herr Kaufmann Georgii  Lager
aus derselben Fabrik , aus der der Verein bisher bezogen hat.

Calw , den 21 . Febr . 1874 . In Abw . deS Vereinsvorstands
E . Horiacher,  Sckr.

— Calw.  Tagesordnung der Sitzung des K. Kreisstrafgerichts am
Samstag,  den 21 . Febr . : 1) VorM . 10 Uhr : Anna Maria I s ch in»
ger,  ledige Händlerin von Wildberg , OA . Nagold , wegen Diebstahls.
2 ) Nach 10 Uhr : Johann Friedrich Keppler,  lediger Goldarbei«
ler von Grimbach , OA . Neuenbürg , wegen Betrugs.

lH Calw.  In den öffenllichca Sitzungen des K. Kreisstrafge-
richts voin 16 . d. M . kamen folgende Fälle zur Verhandlung und
Abiirtheilung : 1) Der verheirathete Taglöhncr Thomas Sch ucker
von Gültlingen , OA . Nagold , welcher sich dem gegen ihn eingeleikten
gerichtliche» Verfahren 3 Jahre lang durch seine Abwesenheit ü« Un¬
garn entzogen hatte , wurde nach seiner Rückkehr wegen eines von ih«
zugcstaadenen , im Jahr 1870 verübten Diebstahls eines Wagenrads zu
6 Tagen Gefängnis verurtheilt , welche jedoch durch die erstandene
Untersuchungshaft als abgebüßt zu betrachten sind. 2 ) Die achtzehn
Jahre alte Gauerntochttr Barbara Krauß  von Altingen , OA.
Herrenberg , hat sich eines Betrugs daduich schuldig gemacht , daß fle
sich von einem Bauern in Alliiigen unter der Vorspiegelung derlal-
schen Thalsache , sie sei von ihren Eltern beauftragt , für dieselben Geld
zu entlehnen , 17 fl. geben ließ und nicht wieder zurückerslattcte . Wege»
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diese- Vergehens erkannte das Gericht gegen sie 14 Tage Gefängniß.
3 ) Die beiden Bäckerbnrschen Gottlieb Hel der von Jselshauseu,
OA . Nagold , nnd Hermann Wanner  von Nebringe », OA . Herren»
drrg , welche der durch Fahrlässigkeit verursachten Tödtung eines Kin¬
de « , das sie in einem an ein Seil befestigten schwankenden Korbe
von der Scheuerntenne gegen den oberen Boden hinaufgezogen haben und
hiebei durchs HerauSfallen verunglückte , beschuldigt waren , sind von
dieser Beschuldigung mangelnden Beweises wegen freigesprochcn , jedoch
zum Ersatz der Kosten der schuldhaft vcranlaßten Untersuchung ver¬
pflichtet worden . 4 ) Gegen die wegen Diebstahls -Rückfalls zur
Hauptverhandlnng vorgeladen gewesene Händlerin Anna Maria IsLin-
«er  von Wildberg , OA . Nagold , welche der an sie ergangenen Ladung
keine Folge geleistet hat , ist die Erlassung eines Haftbefehls beschlos¬
sen worden.
— Aus sicherer Quelle verlautet , daß die Loose für die Wild-

Hader Kirchenbaulotterie  unlergebracht sind und die Ziehung
unabänderlich auf den 15 . März d. I . festgesetzt ist . Die Gewinnste,
die zur Ausspielung kommen , betragen zusammen 25,000 fl.

— Stuttgart,  17 Febr . Das heiite ausgegebene Regierungs¬
blatt Nro . 0 enthält eine Verfügung des Finanzministeriums , brtr.
die Klassentafeln für das Gewerbekataster . Bom 24 . Januar 1874.

— Die Eröffnung der ordentlichen Sitzungen des Schwurgerichts
Tübingen  im ersten Vierteljahr 1874 findet am Montag den 9.
März d. I . , Vormittags 9 Uhr . statt . Zum Vorsitzenden des
Schwurgerichtshofs ist Kreisgerichtsralh Geh daselbst , zu dessen
Stellvertreter Kreisgerichtsrath Bauer  daselbst ernannt worden.
— Crailsheim,  1t *. Febr . Vorgestern Abend schlug ein aus

der Gegend von Nürtingen , oder aus dieser Stadt selbst gebürtiger
Eiseubahnarbeiter eiuen seiner Mitarbeiter mit einem Bremsprügel so
wuchtig auf deu Kopf , daß der Schädel zersprang und der Verletzte
gestern früh gestorben ist. — Seit voriger Woche haben wir beim
Salb - und Schweinefleisch einen Abschlag von zwei Kreuzern per
5 ( 0 Gramm.

— In Ruhla  ist große Freude darüber , daß Krupp in Essen die
Conzejfion zur Bebauung des Ruhlaer Elsensteinbergwerks gekauft
Hat . Er wird die mächtigen Berge öffnen , nicht um Gold , sondern
um Eisen zu gewinnen und eine neue große Industrie zu gründen.
Was ist das alte Ruhlaer Schmiedlein regen Krupp , diesen moder¬
nen Cyclopen!

nehmen Sie unseren Antrag an !" — Bischof Näß erklärt : BezUg.
lich der Frage , ob der Frankfurter Vertrag mich und meine Glau¬
bensgenossen berührt , habe ich einfach zu erklären : „ Die Elsaß -öoth-
ringer meiner Konfession sind keineswegs gemeint , den Frankfurter,
zwischen 2 großen Nationen abgeschlossene» Vertrag in Frage zu stel-
len " ( Beifall ) . Hierauf wird Schluß der Debatte beantragt und
angenommen . Teutsch: „Sie haben die Debatte geschloffen : Wir
verlassen uns auf Gott und die Entscheidung Europas . Bei der
Abstimmung wird der Antrag verworfen . Dafür stimmen die Polen,
Sozialdemokraten , Kryger , Sonnemann und Ewald . Die Elsaß-
Lothringer enthalten sich der Abstimmung . — Der Reichstag erle¬
digte schließlich die erste Lesung des Jmpfgesetzes , und beschloß die 2.
Lesung im Plenum . Morgen steht die erste Bcrathung der Novelle
zur Gewerbeordnung auf der Tagesordnung.

— Berlin,  18 . Febr . Das Herrenhaus nahm heute das Ci»
vilehegesetz, und zwar 8 - 1 mit 99 gegen 62 Stimmen , in der Fas¬
sung der Abg ordnetenkammer , ferner tue 88 2 - 5 an , zu denen
die Anträge Hasselbach ( die Ernennung von besoldeten Geineindedt-
amten zur Führung der Standesregister betreffend ) Hobrecht ( die Auf¬
hebung der Verpflichtung unbesoldeter AmlSvorsteher zur Führung der
Slandesregister betreffend ) , und Kleist -Rctzow ( den Ausschluß der
Geistlichen von der Standesbeamtenschaft betreffend ) angenommen
wurden . Morgen wird die Bcrathung fortgesetzt.

— Berlin,  14 . Febr . Der frühere Chef eines hies. geachteten
Bankhauses mußte dieser Tage die Entdeckung machen , daß sein ein¬
ziger hoffnungsvoller Sprößling schon jetzt ein ganz bedeutendes finan¬
zielles Talent entwickelt , leider nur nicht in dem Sinne , in welchem
der Papa sein ganzes Lebe» lang gearbeitet und ein recht ansehnliches
Vermögen erworben hat . Der Herr Sohn , vom Vater etwas knapp
gehalten , hat soeben den einjährigen Feeiwilligeudienst absolvirt und
behufs Vervollkommnung seiner Kenntnisse eine Reise ins Ausland an«
getreten . Durch die längere Abwesenheit von hier mögen seine per¬
sönlichen Verhältnisse wohl etwas in Unordnung gerathen , vielleicht
auch ans der Unordnung herausgekommen sein, denn dem Vater wur¬
den dieser Tage nicht weniger als für 80,000 Thaler Wechsel prä-
sentirt , die der Sohn während seiner einjährigen Kriegerlanibahn con-
trahirt und mit lustigen Kameraden und gefälligen Freundinnen ver¬
geudet hatte . Auf Befehl des überraschten Vaters mußte der junge
Herr sofort seine Reise abbrechcn und zur Rcgulirung der Q „xi>.

Berlin, !4 . Febr . Der Kaiser hat genehmigt , daß die von ! schuften hierher zurückchren.
dem verstorbenen Dr . Wolfgang Menzel in Stuttgart nachgelassene ! Schweiz . Zürich,  15 . Febr.
ans etwa 18,400 Bänden bestehende Bibliothek auS einem bei der
Reichs Hauptkaffe zur Disposition stehenden Fflnd für die UnioersitälS-
und LandcS -Biblwthek in Straßburg angekauft werde.

— Berlin,  18 . F :br . Der Bundesrath beschloß heute die Mit-
rheilung der vorläufigen Berechnung über die Höhe des Militäretats
für ! 8 ? 5 an den Reichstag.

— Berlin,  16 . Febr . Das Reichskanzleramt veröffentlicht Heutes
wieder Näheres über die bis jetzt geprägten Rcichsmünzen . Die Prä¬
gung der Goldmünzen ist fast vollständig eingestellt und alle Kräfte
Her Prägung der Silber -, Nickel- und Kupfermünzen zugewandl . Es
ist die höchste Zeit , daß letztere Münzen vollständig in Circulation
geletzt werden , da der Mangel an kleiner Münze immer mehr zur
Kalamität wird.

— Berlin,  18 . Febr . Der Reichstag nahm zuerst in dritter
Lesung das KnegsleistungSgesetz und den Antrag von Schulze -Delitzsch,
betreffend die Gewährung von Diäten an , worauf zur Bcrathung des
Antrages von Teutsch u. Gen .» betr . die Berufung der Elsaß -Lothrin¬
ger zur Abstimmung über die Einverleibung in das Deutsche Reich
iibergegangrn wurde . Zu diesem Antrag liegt em neuer , von Teutsch
u . Gen . eingebrachter Antrag vor , besagend : „ Denjenigen elsaß -loth¬
ringischen Abgeordneten , die der deutschen Sprache nicht mächtig sind,
ist in dieser Sitzung der Gebrauch der französischen Sprache erlaubt.
Der Präsident weist die Unzulässigkeil res letzteren Antrags aus der
Geschäftsordnung nach . Teutsch verliest hieraus zur Motivirung des
HauptantragS eine Rede , worin es heißt , daß Deutschland bei der
Annexion die Rechtsgrenzen einer gebildeten Nation verletzt habe , was
Lärm und Ruse des Unwillens veranlaßt . Der Präs , ruft Teutsch
zur Ordnung . Teutsch fährt fort : „ Ich verlese eine Uebersetzung und
Will Niemand beleidigen, am wenigsten Sie . Redner versucht nach-
zuweisen , daß die Annexion eine widerrechtliche sei, Napoleon IU . habe
«sie ohne Volksabstimmung annektireu wollen , sondern wenigstens ver¬
sucht , den Schein zu retten ( GUächrcr ) . Wir sind hierhergeschickt,
um unsere Anhänglichkeit an das französische Vaterland zu bekunden.
Wir können Sie nach der an uns begangenen Gewaltthat als Brüder
«icht anerkennen . Deutschland beging mit der Anmxion den größten
politischen Fehler . Was birgt die nächste Zukunft ? Neue Kriege
und neue Opfer . Lossen S ' e uns untere Zukunft selbst beNimmen,

Die Leiche des Generals v.
Gablenz , die man gern nach dem Kirchhof von Trauten «» übergeführt
hätte , bleibt , wie billig und recht , dem Willen de« Verstorbenen ge¬
mäß , auf dem Züricher Friedhof . Das Grab wird ein Denkmal er¬
halten , welches die „ eiserne Brigade " , welche der General im schles¬
wig -holsteinischen Kiieg führte , setzen läßt.

Portugal . Lissabon,  12 . Febr Dem Vernehmen nach
steht das Kriegsministerium in Unterhandlung mit der deutschen Re¬
gierung betreffs der Entsendung von 2 Artillerie -Offizieren , welche
als Lehrer an der hiesigen Artillerie Schule anzestellt werden sollen.

Spanien . Ein Telegramm der „ Jndspendance bekgc" aus S.
Jean de Luz vom 17 . Februar meldet : MorioneS und Primo R .vrro
haben Castro und die Höhen vor Somorrostro ( Küstenpnnkte zwischen
Santona und Bilbao ) u.it 16000 Mann besetzt. Die Catlisten
stehen ihnen mit 20 Bataillonen gegenüber . Die Eröffnung der
Feindseligkeiten steht bevor.

England London,  17 . Febr . Die Königin, welche von
Windsor zurückgckehrt ist, empfing Nachmittags Gladstone , der ihr das
Entlassungsgesuch des Ministeriums überreichte . Gladstone wurde
darauf von der Königin zur Tafel gezogen . — 18 . Febr . Die Kö¬
nigin hat die Demission des Kabincts Gladstone angenommen und
DiSraeli ans heute nach Windsor berufen . Die Ernennung mehrerer
hervorragenden Liberalen zu PeerS steht, wie die Blätter melden , bevor.

Niederlande . Die Nachricht , nach welcher die holländischen
Truppen von den Atchinesen zurückgedrängt wurden , mit Verlust von
18 Todten und 2 Mitrailleuscn , sird in der amtlichen Zeitung de-
mentirt . Die Regierung habe von General van Swieten ein vom
gleichen Tag , wie die oiuge Nachricht , datirtes Telegramm erhalten,
nach welchem sich seit dem 7 . nichts besonderes ereignet hat.

Goldkours
der k .w .Staatskaffen -verwaltung.

FriednchSd ' or 9 fl. 55 kr.
Pisto !en 9 , .36 „
20 -Frankenstücke 9 , 2V ,
Rand -Dukaten 5 , 30 .

Stuttgart , 14 . Febr . 1874.
K . Ltnaeskassenverwaltung.

Frankfurter Goldkours
vom 18. Febr.

fl. kr.
Pistolen 9 37 — 39
FncdrichSd ' or 9 56 '/«—57 '/,
Holland . 10 fl.-Stücke 9 52 — 54
Rand -Dukaten 5 30 — 32
20 -Frankenstück . 9 22 - 23
Engl . Sovereigns 11 49 — 51
Dollars in Gold 2 24 '/, - 25 '/,

Vreor,rrr , . roruat » u , „- - -r, - von « . Oels »lager. (Hiezu Ar . 8 vr« Untcrha .tungsdlatw.

DaS Eakwer W»«t «»bki>I
rschei nt wöchentlich drei
mal : Dienstag , Donners
lag u . Aamstag . De
SamstagSnnmnier wir
ein Unterhaltungsblat

beigegeben . Abonne-
mentSpreiS halbjährl .lfi
durch die Post bezogen ir
Dczirk l fl. 16kr ., sonst r
ganz Württcinb . 1 fl. 30ki
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